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Böden und Treppen aus FLOS-
SENBÜRGER GRANIT tra-
gen wesentlich dazu bei, dass das

neue Rathaus in der Oberpfälzer Kreis-
stadt Schwandorf hell und freundlich
wirkt. Architekt Andreas Hottner aus
Schwandorf hat mit der Wahl dieses re-
gionalen Steins Traditionsbewusstsein
und Geschmack bewiesen, urteilen

nicht nur die Mitarbeiter der Arge Na-
tursteinwerke Rosner & Schedl K. F.
OHG aus dem Flossenbürger Ortsteil
Altenhammer. Die Firma hat für das
Rathaus rund 800 m2 Bodenfliesen so-
wie rund 250 laufende Meter Tritt- und
Setzstufen mit gestrahlten Antirutsch-
streifen gefertigt.In den Augen von Ge-
schäftsführer Franz Rosner zählt der
Neubau zu den attraktivsten und ge-
lungensten Aufträgen der letzten Jahre.
»Fraglos eine sehr gute Werbung für
unseren Stein«, freut er sich. Auch die
elegant wirkenden Blendstreifen an den
Treppenstufen aus V2A-Stahl »schauen
sehr gut aus«, findet er.

Starke Partner

Das Verlegen übernahm die Fliesen
Fritsch GmbH aus Bodenwöhr-Neu-
enschwand. »Wir liefern generell nur
an, natürlich komplett einbaufertig.

Bei der Montage kooperieren wir
meist mit großen Partnern«, berichtet
Rosner. So habe die Firma Fritsch vor
einigen Jahren die Verlegearbeit im
neuen Terminal 2 des Münchner
Flughafens ausgeführt. Bei der Re-
staurierung des Berliner Olympiasta-
dions kooperiere man mit dem Mün-
chener Unternehmen F. X. Rauch.

Eigener Bruch

Die 1947 vom mittlerweile verstorbe-
nen Hans Rosner gegründete Arge be-
schäftigt heute 25 Mitarbeiter, unter
ihnen auch ein Abbautrupp, der den
Granit im eigenen Bruch gewinnt, er-
zählt der Geschäftsführer. Die Vorrats-
menge im Bruch beschreibt er mit
»noch lange ausreichend«. Daher setze
die Arge gezielt auf ihr eigenes Materi-
al, das etwa zwei Drittel des im Na-
tursteinwerk Altenhammer verarbeite-
ten Steins ausmacht. »FLOSSEN-
BÜRGER GRANIT widersteht Wit-
terungseinflüssen sehr gut und ist auch
optisch reizvoll«, beschreibt Rosner die
Vorzüge seines Steins.Zusätzlich verar-
beite man weitere bayerische Hartge-
steine sowie ausländisches Material.

Arge Natursteinwerke Rosner & Schedl:

Deutsche Steine sind »in« 
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Im neuen Rathaus in Schwandorf wurde reichlich FLOSSEN-
BÜRGER GRANIT verbaut. Verarbeitet und geliefert wurde der
Stein von der Arge Natursteinwerke Rosner & Schedl. Laut
Franz Rosner wird verstärkt deutsches Material nachgefragt.

FLOSSENBÜRGER

GRANIT prägt das neue

Rathaus in Schwandorf.
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Genug Arbeit, aber die Preise ...

Zum Equipment der Firma gehören
u. a. eine Blocksäge, eine CNC-gesteu-
erte Fräse, ein Schleif- und ein Polier-
automat. Produziert werde »praktisch
alles, was mit dem Bau zu tun hat«. Mit
der Auftragslage ist Rosner nicht unzu-
frieden. »Arbeit ist genug da, aber bis-
weilen zu viel zu niedrigen Preisen«,
schränkt er ein und fügt hinzu: »Unser
Hauptproblem heißt China.« Allerdings
bemerke er ein Umdenken: »Deutsches
Material wird wieder verstärkt nachge-
fragt.« Kalkulierbare Qualität und Lie-
ferzeit würden offenkundig wieder

wichtiger. Das Produktsortiment wird
durch Grabmale,Brunnen und künstle-
rische Arbeiten ergänzt. »Viele Künstler
fühlen sich bei uns zu Hause. Unser
Granit lässt sich ausgezeichnet bearbei-
ten«, erklärt Rosner. Das findet auch
sein 22-jähriger Jungmeister Daniel
Gonsior, auf den Rosner besonders
stolz ist. »Er hat sich schon in der Lehre
so geschickt angestellt, dass er bereits
nach zwei Jahren auslernen durfte.
Trotzdem hat er dann die bundesweit
beste Gesellenprüfung des Jahrgangs
hingelegt.« Gonsiors in Wunsiedel ge-
fertigtes Meisterstück ist eine 1,20 m

Unternehmen

K U R Z I N F O :

Flossenbürger Granit
Zusammensetzung:
Feldspat 40 – 45 %, Quarz 34 – 40 %,
Biotit 3,5 – 10 %, kleinere Anteile an
Apatit und Zirkon, Spuren von Erzmineralien
Dichte: 2,63 bis 2,75 kg / dm3

Bruchfestigkeit: 1 050 bis 14 000 kg / cm2

hohe Skulptur aus FLOSSENBÜR-
GER und KÖSSEINE GRANIT mit
dem Titel »Ohne Gott sind wir nichts«.
Laut Gonsior ist die Hand des Schöp-
fers dargestellt, darin der Erdball in
Form einer drehbar gelagerten Kugel.
Daniel hat die Arbeit am Stein im Blut.
Sein Vater Karl Gonsior ist ebenfalls
Mitarbeiter der Arge Natursteinwerke.

Nachfolge gesichert

Rosner, der mit 55 Jahren noch nicht
ans Aufhören denken muss, sieht in
Daniel Gonsior seinen Nachfolger als
Firmenchef. Die Zukunft der Firma,
die 2007 60 Jahre besteht, scheint so-
mit gesichert.

Harald Lachmann 
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Geschäftsführer Franz Rosner Das Meisterstück von Daniel Gonsior


